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A. Leitgedanken (Leitsatz, Motto) 

Beispiel KESCH-Konzept eine Gymnasiums 

 

 

Die Schülerinnen und Schüler stehen als sich entwickelnde Persönlichkeiten im  

Mittelpunkt aller schulischen Bemühungen. 

 

• Wertschätzung: Beziehungen festigen 

• Unterricht: Schülerinnen und Schüler fördern und fordern 

• Das XXX: Lebensraum Schule gemeinsam gestalten 

 

B. Schulspezifische Gegebenheiten (Schulprofil) 

 

Am Gymnasium XXX können sich die Schülerinnen und Schüler zwischen dem musischen und wirtschaftswissen-

schaftlichen Zweig entscheiden. Der Musische Zweig prägt mit vielen Konzerten und Kunstprojekten sowie 

weiteren besonderen musischen Aktionen im Bereich, Theater, Kunst und Kultur das Schulleben. Der Wirt-

schaftszweig hat sein besonderes Profil in der Kooperation mit den mittelständischen Betrieben sowie den 

Hochschulen der Region und einem starken Fokus auf der Wirtschaftsinformatik. Neben grundständigem 

Englisch erfolgt Latein- und Französischunterricht an der Schule, Spanisch kann als spätbeginnende Fremd-

sprache belegt werden. 

Im Rahmen der Digitalen Schule der Zukunft sind (Stand 2025/26) die Jg. 6 bis 11 1:1 mit iPads ausgestattet, die 

Schule hat seit über einem Jahrzehnt auch einen Schwerpunkt in der digitalen Lernkultur. Seit 2022 ist am XXX 

eine Willkommensklasse bzw. nunmehr Deutschklasse eingerichtet. 

Neben der offenen Ganztagsbetreuung können Schülerinnen und Schüler bis zur achten Jahrgangsstufe am 

Angebot der gebundenen Ganztagsbetreuung teilnehmen, ein Alleinstellungsmerkmal in der Region. 

Der reguläre Schulbetrieb wird ergänzt durch den Seminarschulstatus für angehende Lehrkräfte. Die individuelle 

Förderung steht an der Schule in einem besonderen Fokus: Ein strukturiertes Angebot zur Begabtenförderung 

von der Unterstufe bis zum Abitur für besonders interessierte Schülerinnen und Schüler, großes Engagement für 

Kinder mit besonderem Förderbedarf, der sich auch im Schulprofil „Inklusion“ niederschlägt, und eine seit 2012 

bestehende „Ferienschule“ am Ende der Sommerferien sowie bei Bedarf in den Osterferien. Die Elternschaft wie 

die Schülerinnen und Schüler des XXX sind stark mit ihrer Heimatregion verbunden; sie entstammen allen 

gesellschaftlichen und sozialen Schichten. 

Die Zusammenarbeit zwischen Elternvertretern und Schule ist durch ein konstruktives Miteinander und gegen-

seitige Unterstützung geprägt, zudem gibt es einen Förderverein, der (außer-) schulische Aktivitäten und Talente 

tatkräftig und finanziell unterstützt. Für Schülerinnen und Schüler, Eltern und Lehrkräfte bestehen auch außer-

halb des regulären Unterrichts zahlreiche Gelegenheiten für gemeinsame Begegnungen schon durch die zahlrei-

chen musischen Veranstaltungen. 

 

 

C. Zielsetzungen und Maßnahmen zur Umsetzung einer differenzierten Elternarbeit 

 

Die im nachfolgenden Konzept aufgeführten Zielsetzungen und Maßnahmen sind den Qualitätsbereichen 

Gemeinschaft, Kommunikation, Kooperation und Mitsprache zugeordnet. 

 

Diese Bereiche wurden als Leitlinien erarbeitet und sind nicht immer klar voneinander abzugrenzen, erleichtern 

jedoch die Strukturierung unserer Arbeit. 
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Auch in Zukunft werden wir unser Konzept weiterentwickeln, indem wir unsere Maßnahmen evaluieren und 

unsere Ziele überdenken. 

 

1. QUALITÄTSBEREICH GEMEINSCHAFT 

 

Zielsetzungen: 

• Kontaktmöglichkeiten und Beratungsangebote sind so gestaltet, dass sich Schülerinnen und Schüler sowie 

Eltern / Erziehungsberechtigte und Bildungspartner willkommen fühlen. 

• Eltern / Erziehungsberechtigte, Bildungspartner und Schülerschaft tragen zur Gestaltung des XXX als 

Lebensraum und zur Willkommenskultur für alle im Schulbetrieb teilnehmenden Partner bei und stärken 

damit die Identifikation mit der Schule. 

• Die Schule öffnet sich auch nach außen und vielfältige Veranstaltungen ermöglichen einen 

anlassunabhängigen Austausch. 

• Das Engagement der Eltern / Erziehungsberechtigten und Bildungspartner im Schulleben wird 

gefördert und wertgeschätzt. 

 

Maßnahmen: 

 

Informationen 

über die Schule 

• Tag der offenen Tür mit vielfältigen interaktiven Angeboten 

• Instrumenten-Schnuppertag für zukünftige Schülerinnen und Schüler 

• Begrüßungsveranstaltung am 1. Schultag für Fünftklässler mit Familien 

• „Eltern-Workshop“ für Eltern und Erziehungsberechtigte der 

5. Klassen zum Start an der neuen Schule 

• Bereitstellung und Anwendung zeitsparender digitaler Tools in der 

Elternarbeit: erleichterte Wahrnehmung der Angebote der Schule durch 

Online-Anmeldung zu Sprechstunden und zum Elternsprechtag sowie das 

flexible Sprechstundenkonzept 

• Informations-/ Workshop-Abend für Klassenelternsprecher (=> Elternbeirat) 

• Informationsveranstaltung für Eltern / 

Erziehungsberechtigte der Deutsch-Klasse 

Informelle 

Kontakte / Schule 

als Lebensraum 

• Willkommensbrief für zukünftige Fünftklässler in den Sommerferien 

• Begrüßungsgeschenk für Fünftklässler Corporate Identity über das 

Schulmaskottchen 

• Regelmäßige Beteiligung des Elternbeirats bei Schulveranstaltungen (z. B. 

Infostand am Tag der offenen Tür) 

• Einladung der gesamten Schulgemeinschaft und der zukünftigen 

Fünftklässler mit Familien zum Sommerfest 

• Konzerte und musikalische Sternstunden 

• Theateraufführungen 

• Schul-Lauf 

• Tutoren-Programm für die Unterstufe (zusätzlich: Ganztag-Tutoren) 
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Inklusion (Informationen für Eltern/ 

Erziehungsberechtigte und 

Bildungspartner sowie Schüler) 

• Feste Ansprechpartner für Eltern / 

Erziehungsberechtigte und Bildungspartner und 

Kinder mit besonderen Bedürfnissen bzw. 

Förderbedarf 

 

Anmerkungen und Ausblick: 

Durch die zahlreichen gemeinsamen Veranstaltungen ist eine regelmäßige, anlass- und vor allem 

problemunabhängige Begegnung zwischen Lehrkräften und Eltern möglich, sodass dieser Bereich von allen 

Beteiligten als sehr positiv 

und schützenswert wahrgenommen wird. 

 

 

2. QUALITÄTSBEREICH KOMMUNIKATION 

 

Zielsetzungen: 

• Eltern / Erziehungsberechtigte, Bildungspartner und Lehrkräfte informieren einander regelmäßig und 

auch anlassunabhängig darüber, was für die schulische und persönliche Entwicklung der Kinder von 

Bedeutung ist. 

• Digitale Kommunikationsmedien werden reflektiert für die Kommunikation mit den 

Erziehungsberechtigten eingesetzt. 

• Auch wenn vielfältige Kommunikationswege genutzt werden, steht das persönliche Gespräch stets im 

Vordergrund. 

• Die Kommunikation untereinander ist auf allen Ebenen transparent. 

• Lehrkräfte können kompetent mit Eltern / Erziehungsberechtigten und Bildungspartnern kommunizieren. 

 

Maßnahmen: 

 

Informationen über die Schule / 

den Unterricht 

• Klassenelternsprecher als zusätzliches Bindeglied 

zwischen Schulleitung, Lehrkräften, Eltern und 

Erziehungsberechtigten 

• Versand von Elternbriefen, Vereinbarungen von 

Gesprächsterminen sowie Krankmeldungen über 

das Elternportal 

• Jahrgangsspezifische 

Informationsveranstaltungen und Elternabende 

(teilweise in hybridem Format) 

• Abkopplung der Informationsveranstaltungen von 

Klassenelternabenden (mit Vorstellung der 

Lehrkräfte bzw. Austauschmöglichkeit mit 

Kernfachlehrkräften) zur Steigerung der 

terminlichen Flexibilität 

• Regelmäßig aktualisierte, benutzerfreundlich 

gestaltete 
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• Schul-Homepage und eigener Instagram-Kanal 

• Jahrbuch in den Ganztagesklassen und 

schulspezifisches Hausaufgabenheft 

• Leistungsstandberichte informieren rechtzeitig 

und 

• zuverlässig über das Notenbild bzw. die schulische 

Entwicklung des Kindes 

Austausch und Beratung • regelmäßiger Austausch zwischen Elternbeirat 

und Schulleitung 

• Sprechstundenanfrage über das Elternportal 

• Elternsprechtage digital und in Präsenz 

• Beratungsangebote der Beratungslehrkraft und 

der Schulpsychologin 

• Beratungsangebot für Eltern / 

Erziehungsberechtigte von Viertklässlern durch 

Beratungslehrkraft 

• Hinweise und Informationsveranstaltungen 

bezüglich der Teilnahme am Mentorenprogramm, 

am Programm der individuellen Förderung sowie 

zur individuellen Lernzeitverkürzung 

• Nutzung von BETSIE-Fragebögen als 

• Instrument der Rückmeldung 

• klare Kommunikationswege und Zuständigkeiten 

• Angebot und Durchführung von kollegialer 

Fallberatung 

• (Praxisbeispiele zum professionellen Umgang im 

Schullalltag und mit Eltern) 

Inklusion (Informationen für 

Eltern / Erziehungsberechtigte 

und Bildungspartner sowie 

Schülerinnen und Schüler) 

Feste Ansprechpartner für Eltern / Erziehungsberechtigte 

und Bildungspartner und Kinder mit besonderen 

Bedürfnissen bzw. Förderbedarf 

 

Anmerkungen und Ausblick: 

Die Kontakt- und Austauschmöglichkeiten sind an der Schule fest etabliert und werden von allen Beteiligten verlässlich 

eingehalten. Es ist eindeutig festgelegt, dass die Kommunikation zwischen Eltern / Erziehungsberechtigten über 

das Elternportal erfolgt (Kommunikation Lehrkräfte – Schüler erfolgt über ByCS-Messenger). 

Eine sorgfältig gepflegte Feedback-Kultur wird an der Schule als Instrument der Qualitätssicherung gesehen und soll 

zunehmend ausgebaut werden. 

In Planung ist ein schulinternes Fortbildungsangebot zur Gesprächsführung (auch für Dreier-Gespräche zwischen  

Schülerinnen und Schülern, Eltern / Erziehungsberechtigten und Lehrkräften). 
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3. QUALITÄTSBEREICH KOOPERATION 

 

Zielsetzungen: 

• Der Umgang zwischen Eltern / Erziehungsberechtigten, Bildungspartnern und Lehrkräften zeichnet sich 

durch gegenseitige Wertschätzung, Kooperation und Teamfähigkeit aus. 

• Der Einzelne soll in der Vielzahl der Schüler nicht untergehen, auch Schülerinnen und Schüler mit 

besonderen Bedürfnissen erhalten optimale Unterstützung. 

• Die Schule legt zur Förderung ihrer Schülerschaft Wert auf eine intensive Zusammenarbeit mit 

Unternehmen, Vereinen, staatlichen Institutionen und Hochschulen. 

• Eltern / Erziehungsberechtigte und Bildungspartner werden aktiv ins Schulleben einbezogen. 

• Ein differenziertes Beratungskonzept sorgt für eine zeitnahe und kompetente Information, 

Beratung und Kooperation. 

 

Maßnahmen: 

 

Zusammenarbeit 

an Bildungs- und 

Erziehungszielen 

• differenziertes Beratungskonzept und intensive Kooperationsmög-

lichkeiten durch Zusammenarbeit mit Schulleitung, Beratungs-

lehrkraft, Jugendsozialarbeit, Schulpsychologin, Schulberatung, Verbin-

dungslehrkräften und Stufenbetreuungen 

• Bekanntmachung der Beratungsangebote: Informationsschreiben und 

Informationen auf der Homepage über die Beratungsangebote an 

unserer Schule und durch externe Partner u. a. Sensibilisierung zum 

Thema Depressionen und Suchtverhalten). 

• Beratungsangebote durch die Beratungslehrkraft und Schulpsycho-

login: Schullaufbahnberatung, Berufs- und Studienorientierung, Lern- 

und Leistungsschwierigkeiten, persönliche und familiäre Krisensitua-

tionen 

• Leistungsstandberichte 

• regelmäßige pädagogische Klassenkonferenzen (Austausch sowohl 

zum Leistungsstand als auch hinsichtlich sozialer Auffälligkeiten und 

Fördermöglichkeiten) 

• Elterncoaching: Veranstaltungen zu Themen aus der Erziehungs-

beratung (z. B. Start am Gymnasium, Pubertät, Cybermobbing, 

Mediennutzung, Alkohol- und Drogenmissbrauch) 

• Veranstaltungen des „Winterseminars“ in Zusammenarbeit mit dem 

Förderverein (s. KESCH-Impuls WinterWissen) 

• Unterstützung zahlreicher Maßnahmen der Schule durch den Elternbeirat 

(z. B. Vermittlung von Kontakten, Workshop für Klassenelternsprecher, 

finanzielle Unterstützung von Fahrten und Projekten) 

• Ferienschule 

• Projekt „Netzgänger“ – Infoworkshop für Eltern 

• regelmäßige Pflege und Updates von Mebis-Klassen-/ Kursräumen 

(Unterrichtsmaterial, Feedbackmöglichkeiten, individuelle Förderung) 
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Begleitung von Übergängen • Informationsveranstaltungen und Austauschformate zum 

Wechsel an die neue Schule 

• Einbindung von Eltern und Erziehungsberechtigten bei 

verschiedenen Angeboten zur Berufs- und 

Studienorientierung 

 

Anmerkungen und Ausblick: 

Gerade in Anbetracht der Größe der Schule und der vielfältigen Zusammensetzung der Schüler- und Elternschaft 

ist es uns besonders wichtig, dafür zu sorgen, dass der Einzelne in der Menge nicht untergeht. 

Deshalb möchten wir die Angebote beim Start am Gymnasium weiter ausbauen und die Eltern in Form des 

Programms „Elterncoaching“ unterstützen und einbinden. Auch wenn die Elternbeteiligung bei der Begleitung 

zum Übergang ins Studium bzw. Übergang bereits bei schulischen Angeboten der Berufsorientierung integriert ist, 

kann die Plattform von #parentsonboard – Berufswahl mit starken Eltern eine Bereicherung bieten. 

Eine weitere Herausforderung wird es sein, den Kindern der Deutsch-Klasse zunehmend den Weg in die 

Regelklassen zu ermöglichen und deren Eltern / Erziehungsberechtigten trotz sprachlicher Barrieren als 

wesentliche Kooperationspartner für den Schul- und Bildungserfolg ihrer Kinder zu gewinnen. Auch das Profil 

„Inklusion“ birgt besondere Herausforderungen, aber auch Möglichkeiten der Kooperation zwischen Schule, 

Eltern / Erziehungsberechtigten und weiteren Bildungspartnern. 

 

 

4. QUALITÄTSBEREICH MITSPRACHE 

 

Zielsetzungen: 

• Lehrkräfte, Eltern / Erziehungsberechtigte, Bildungspartner sowie Schülerinnen und Schüler tragen 

gemeinsam zur Weiterentwicklung des Schulprofils und der Schulentwicklung bei. 

• Mitsprachemöglichkeiten der Eltern werden aktiv gefördert. 

• Elternvertreter werden in ihrer Arbeit im Schulforum und Elternbeirat sowie in ihrer 

Tätigkeit als Klassenelternsprecher unterstützt. 

• Beiträge, Anregungen und Wünsche werden ernst genommen und nach Möglichkeit umgesetzt. 

 

Maßnahmen: 

 

Information und Austausch • transparente und regelmäßige gegenseitige Information 

zwischen Schulleitung und Elternbeirat 

• Klassenelternsprecher in den Jahrgangsstufen 5 mit 10 als 

Bindeglied zwischen Schulleitung, Lehrkräften, Eltern und 

Erziehungsberechtigten 

• Erhebung eines Elternfeedbacks 

Unterstützung 
Mitwirkung des Elternbeirats bei der Berufsinformation 
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Anmerkungen und Ausblick: 

Durch die Einführung von Klassenelternsprechern wurden die Mitwirkungs- und Mitsprachemöglichkeiten der Eltern / 

Erziehungsberechtigten auf eine breitere Basis gestellt. Wünschenswert ist nach wie vor die Entwicklung einer 

„Schatzkiste Eltern“ bzw. eines „Talente-Pools Eltern“, in deren Rahmen Eltern ihre Kompetenzen und Erfahrungen zur 

Bereicherung des Schullebens einbringen können, Umfrage über Forms (z. B. Einbringen bei Berufsorientierung, 

Übernahme organisatorischer Aufgaben, Referenten für Fachunterricht, Begabtenförderung, Beratung zu psychischer 

Gesundheit). 

 

D. Qualitätssicherung 

Die Qualitätssicherung erfolgt durch folgende Maßnahmen: 

 

• Austausch der Elternvertreter im Rahmen des jährlichen Workshops für Klassenelternsprecher 

(Ergebnisse und Anliegen werden durch den Elternbeirat an die Schulleitung zur Information und 

Rücksprache weitergegeben) 

• schulinterne Umfragen über BETSIE-Fragebögen zu bestimmten Themenbereichen (z. B. Gestaltung von 

Übergängen, generelles Wohlbefinden) oder auch Einzelmaßnahmen (z. B. zum Einsatz digitaler Schulbücher) 

• Fortschreibung des bestehenden Konzeptes auf Grundlage der Rückmeldungen 

• Nachhaltigkeit aller Maßnahmen durch Festlegung der innerschulischen Zuständigkeiten 

 

 

E. Beteiligung der Schulgemeinschaft 

Das Konzept wurde in Abstimmung mit dem Elternbeirat als Teil des Schulentwicklungsprozesses erarbeitet und jedes 

Schuljahr entsprechend angepasst und den schulischen Gremien vorgestellt. 
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